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- «eil.
Verordnung

über den Ausdrusch und die Ablieferung
des Brotgetreides aus der Ernte 1920.

Auf Grund bet §§ 5, 6, 22. 35, 37, 71,
80 und 81 der Reichraetrtideordnnngfür dir Ernte
1920 vom 21. Mai 1920, R .-G 'Bl. S . 1021,
und der §8 4 bis 7 der Verordnung über Früh-
drusch vom 3. Juni 1920, R.-G.-Bl- 1353, wird
für den Krei« Ufingen folgende» angeordnet:

8 1- Der Ausdrusch de» Grtreives muß in
allen landwirtschaftlichenBetrieben mit größter
Beschleunigung vorgevommen werden. Die Ge.
metnde» find verpflichtet, bi» zu'm 15. Oktober di«
Hälfte ihrer Getreideernte und bi» zum 31. De»
zrmber den Rest auszudreschen. Der Gesamt»
ausdrusch de» Getreides muß also bi» zum 31.
Dezember 1920 beendet sein.

8 2. Da» ablieferungspflichtigrGetreide ist
zur Verfügung de» Kommunalverbayoe» zu halten
und vom Erzeuger sofort nachMfWem Auidrusch
bei dem Bürgermeister seiner Gemeinde anzumelden.

8 3. Brotgetreide,-da» bi» zu dem genannten
Termin nicht ausgedroschen und abgeliefert ist.
wird auf Kosten de» Besitzer, durch einen Dritten
auSgedrvschen. Außerdem wird dem Besitzer, fall»
er Selbstversorger ist, da« Recht der Seldstversor-
gung entzogen.

8 4. Ausnahmen werden auf Antrag nur rn
begründeten dringenden Fälle« bewilligt.

8 5. Mit Gefängnis bi« zu einem Jahr und
mit Geldstrafe bi« zu 50 000 Mk. oder mit einer
dieser Strafen wird bestraft, wer den vorstehenden
Anordnungen nicht nachkommt oder den erlaffenen
Bestimmungen zuwiderhandelt. Der Versuch ist
strafbar. Reben der Strafe kann auf Einziehung
der Früchte oder Erzeugnisse erkannt werden, auf
die fich die strafbare Handlung bezieht, ohne Rück¬
ficht, ob fie dem Besttzer gehören oder nicht, soweit
fie nicht vom Kreise für verfallen erklärt wô en find.

8 5. Diese Verordturng tritt mit d?m Lage
ihrer Veröffentlichung ich Kreisblalt in Kraft.

Ufingen, den 18. August 1920.
Dir Land rat

als Vorfitzender de» Kreisausschuffe».
- v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise».
Am 1. September 1920 findet im Deutschen

Reich« eine Viehzählung statt. Sie erstreckt fich
auf Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine und Ziegen.

Durch örtliche Bekanntmachung find bie Ort«,
rinwohner rechtzeitig von der am 1. September
1920 stattstndenden Viehzählung und der Art ihrer
Ausführung lvrrgl. Anweisung für die Zähler, 8,
Ziffer2, Abs. 1 und Ziffer 3 bi» 7) zu unter»
richten; dabei ist auf 8 4 der Verordnung de»
Bundesrat« vom 30 Januar 1917: .

«Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er auf
Grund di-ser Verordnung oder der nach KH
erlaffenen Bestimmungen aufgefo dert wird, nicht
erstattet, oder wiffentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht, wird mit Gefängnis
bi» zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bi»
zu zehntausend Mark bestraft; auch kann Vieh,
deffen Vorhandensein verschwiegen worden ist
im Urteil «für den Staat verfallen" er¬
klärt werden"

hinzuweisen. Auch ist besonder« hervorzuheben,
daß die Ergebnisse der Viehzählungen nur zu amt¬
lichen statistischen Arbeiten, dagegen nicht zu Steuer»
zwecken benutzt werden dürfen.

Etwa aus den 1. September 1920 fallende
Veranstaltungen, welche die ordnunglmäßige Durch»
führung der Zählung gefährden können, haben zuunterbleiben»

Samstag , den 21. August 1920.

Die erforderlichen Zählpapiere, nämlich:
1. die Zählbeznkstisten für die Zähler (6) in

zweifacher und
2. die Gemeindelist« (E) in zweifacher Aus¬

fertigung
find den Herren Bürgermeistern durch die Post
zugestellt worden. Ich ersuch« festzustellen, ob dir
Anzahl der Formulare aurrcicht. Etwaiger Mehr¬
bedarf ist mir umgehend anzuzeigen.

Die Zählbezirk«, und Gemeinöelisten find mir
genau ausgefüllt bi» spätesten» zum4. September
1920 zurückzugeben.

Im übrigen ersuche ich die Herren Bürger¬
meister, genau nach meiner Verfügung vom- 19.
November 1918, Kreisbl. Nr. 133, zu verfahren.

Ufingen, den 18. August 1920.
Der Landrat. v. Bezold.

Veraurrtmachmrg.
Verkauf von Reichsware an Unbemittelte.

Firma H. Hirsch,  Wehrheim:
50 Stück Mil.-Unterhosen, p. Stück 16,25 Mk.

Firma P F. Bargon,  Haffeibach:
20 Stück Mil -Unterhosen, p. Stück 16,25 Mk.

Firma Bermann Baum.  Ufingen:
10 Stück Macco-Hemden. p. Stück 24,50 Mk.
Ufingen, den 17. August 1920.

_ Der Landrat.» v. Bezold.
~ Mehfeucheupolizeiliche Anordnung.

Nachdem sie Maul» und Klauenseuche unter
den Klauenvirhbeständende« Schreiner» Ludwig
Heinrich Röll  zu Merzhausen amtlichf-stgestellt
worden ist, wird zu ihrer Bekämpfung auf Grund
der 88 ff. de» Rkichsvirhseuchengesetzezvom
36. Juni 1909 (R -G.-B!. S . 519) mit Ge»
nehmigung der Herrn Regierungrpläfidenteir, nach»
dem die fraglichen Gehöfte vorläufig unter Sperre
gestellt worden ist, folgende» bestimmt:

Die GemarkungM-rzhaufen wird als Sperr¬
bezirke erklärt, jedoch mit der Einschränkung, datz
da» Klauenvieh nichtoerseuchier Grhöt.e zur Arbeit»,
leistung benutzt werden darf.

Die Bichseuchenpoiizeilichr Anordnung vom
7. Mai 1930 — 1973 Kcri. blatt Rc 56
hat nunmehr auch auf die Gemeinde Merzhausen
Anwendung zu finden.

Ufingen, den 14. August 1930.
-_ Der Landrat, o. Bezold.

Ufingen, den 17. August 1930.
Infolge der feit April d. I ». im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden herrschenden Maul- und Klauen¬
seuche-Epidemie sind bi» jetzt in 437 Fällen Snt-
schäoigungen in Höhe von 1456013,64 Mark
gezahlt werden.

Der Rindsiehentschädigungtfond» steht infolge-
deffen bereit» jetzt mit über 1300000,— Rk. bei
der Raff. Landerbank in Schuld- E,n Rückgriff
auf den Reservesond» empfiehlt fich wegen seiner
geringen Höhr— Nennwert rund 340 000 Mk. —
nicht, da sein nur in Wertpapieren angelegter
Bestand bei dem gegenwärtigen Tiefstand der
Reich», und Staattpapiere nur mit großem Ber»
tust veräußert werden könnte.

Zur Deckung der Mehrau«gaben ist die Er¬
hebung eine» über da« normale Maß weit hinaus-
gehenden Betrage» erforderlich.

Demzufolge hat der verstärkte Landc»au»fchuß
in feiner Sitzung vom 11. d. Ml», befchloffen.
für va» Rechnungsjahr 1930/31 zum Riadm-H.
Enlschävlgu«g»fond« einen Beürag von 30 Mk.
für jede» abgabepflichtige Stück Rindvieh zu« heben.

Al« Termin für die Beitragtrrhedung ist der
1. Septemberd. I ». bestimmt. Der Beilrag«.
erhebung find die Ergebniffe der letzten großen
Viehzählung vom 1. Dezember 1919 zugrunde
zu legen.

55. Jahrgang.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die
Aufstellung der Vi-hbestandsverzeichniffe sofort vor-
zunehmen. Die Abgabe in Höhe von 30 Mk. für
jede» Stück Rindvieh wollen Sie noch vor dem
1. September durch die Gemeinderechner erheben
lassen. Der Tag der Erhebung der Abgabe ist
sofort ortsüblich bekannt machen zu lassen.

Die aufgerechneten Verzeichniffe find mit einer
Bescheinigung über die Richtigkeit versehen, mir
bi» 1. Septemberd. I ». einzureichen.

Sie wollen dafür Sorge tragen, daß die Bei¬
träge pünktlich an die Landetbankstrlle in Ufingen
abgeliefert werden. .

Der Landrat. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreises.

MtztiMchtt Teil.
A«s MM, Kreis xxfeU«-etrmg.

* Ufingen, 19. Aug. Auf Einladung de»
Flnanzamte« .Bad Homburg hatten fich am Diens¬
tag Vormittag, fast sämtliche Bürgermeister und
Gemeinderechner de» Kreise», sowie eine große Zahl
sonstiger Jnlereffentrn au« Ufingen und Umgegend
im Saale „Zur Soune" hier eingefunden, um den
zeitgemäßen Vortrag de» Herrn Dr. Weinstein vom
Finanzamt Bad Homburg über da« Re ich»not¬
opf er  anzuhöre». Dieser Herr, der zuständige
Beame< für da» Steuerwefent« Kreise Ufingen,
besprach in recht klarer Weis« an Hand de« De»
kiaraltonsformulare» da» Steuergesetz über da»
Rcich»nolopfer und die abzugevei.de Steuererklärung.
Jeder Punkt de» Formulare« veranlaßt« ihn zu
emer eingehende» Erläuterung, um so dir Anwesen-
Rn in bas G-fetz recht etnzusühren. Au» der
Zuhörerschaft wurden de» öfteren—. e» waren
nicht wenige— Fragen verschiedener Art an Herrn
Dr. Weinstein gestellt, der in entgegenkommendster
Weise infolge seiner vollständigen Beherrschung de»
Inhalt» de« neuen Gesetze» weitgehendste Auf¬
klärung gab. Alle Besucher waren vollbrfriedigt
von dem Entgegenkommende» Ftnanzamte», in«-
besonder« des Vortragenden Herrn Dr. Weinstein,
dem auch im Namen der Zuhörerfchasl Herr Bollert»
Ufingen innigsten Dank für seine Mühe am Schluffe
der über 3'ftündigen Versammlung aursprach.

— » finge « , 20. August. Gartenfest  wird
am Sonntag den 22. d. Mt»., in der Gastwirtschaft
„Zur schönen Aussicht avgehalten. Der Leiter der
Veranstaltung, Herr Heinz Älkolai,  bietet wiederum
nur gute Mustk und auch sonstige Unterhaltung.
Die Leistungen seiner Kapelle find bei un» bekannt,
sodaß auch diese» Fest eine recht große Zahl von
Besuchern anziehen wird. Alle» Nähere ist an¬
der Anzeige zu ersehen.

* Da» Feldbergturnen  wird am Sonntag,
den 22. August, auf dem Trupp«n-Ueb»ng»platz
Bad Homburg, am Fuße der Saalburg, abgrhalten.
Die Rhetntandkommlsfion hat die Abhaltung aus
dem Berg verboten, well st« dann eme Gefahr
für bie Alliierten-Armeen erblickt. E« find über
1000 Wetturner gemeldet. Hoffen wir vor Allem
auf gute« Wetter, dann wird da» Feldoergsest aus
dem schönen Platz gut gelingen und allen Teil»
nehmrrn lange in Erinnerung bleiben.

* Rücksicht auf Kriegsbeschädigte.
„Entschuldigen fie bitte, daß ich mir da« Bein habe
zerschteßen taffen, während fie noch zur Schule
ginge«. - Entschuldigen Sie bitte, daß ich21/,
Jahre im Lazarett gelegen und unsägliche Schmerzen
ertragen habe, «ährend fie nur darauf sannen,
wie fie die Dummheit ihrer Mitmenschen zu eigener
Bereicherung«»»autzen konnten. — Entschuldigen
Sie bitte, daß ich at» Kcleg«b»schäotgtrr auch noch
Ansprüche an» L.ben zu stellen wage." Da» « öht» »
man oftmal» sagen, wenn man erleben muß, mit



«tlchtt Rücksichtslosigkeit uw« Kriegsbeschädigten,
namentlich von jungen Leuten, dann aber auch von
Krieg»' und Revolutionrgewinnlern aller» rt begegnet
wird. Da, Plakat in den Straßenbahnwagen
.Nehmt Rücksicht auf Kriegsbeschädigtel" ist gewiß
recht gut gemeint, verfehlt aber in den meisten
Fällen seine Wirkung. Der gut Erzogene weiß
natürlich, wie er sich taktvoll der Kriegsbeschädigten
anzunehmen hat ohne daß diese da»Gefühl haben,
«in»lmosen zu empfangen. Die unerzogene Groß,
stadtjugend aber und der Parvenü müssen durch
einen sanften Zwang zur Rücksichtnahme erzogen
werden. Haben Sie schon gehört, daß beim Be-
steige» der Straßenbahn den Kriegsbeschädigten der
»ortritt gelassen wird? Haben Sie schon gehört,
daß im Theater, i« Konzertsaal, im Kino besondere
Plätze für Kriegsbeschädigte Vorbehalten würden
oder daß die Platzanweiser besondere Weisung er-
halten hätten? Nicht genug damit, daßd-r Krieg»'
beschädigte durch den Krieg an Leib»ud Gut ge¬
schädigt worden ist. nun versetzt ihn der gedankenlose
Egoismus der Mitmenschen auch noch gewiff-rmaßen
in eine zweite«lasse der Menschheit! Der Kriegs¬
beschädigte ist im allgemeinen viel zu bescheiden
und resigniert, um sein gute»Recht laut zu sordern,
und der Durchschnitt»deutsche ist zu schiechl erzogen,
um von selbst auf den Gedanken zu kommen, daß
der «rieg»beschädigtr den Dank jede» einzelnen
verdient und de»halb wie rin rohe» Ei behandelt
werden muß. Deshalb können nur Vorschriften
helfen. Vorschriften an die Schaffner, an die
Platzanweiser, an die Stadtbehörden, an die Be¬
amten, vor allem aber an die Lehrer der Jugend.
Denn man kann schließlich nicht erwarten, daß
jeder«rieg»beschädigte, dem man sein Leiden ans
den ersten Blick vielleicht nicht einmal austeht, eine
Tafel mit sich herumträgt mit der»ujschrrst: Ich
bin im Kriege schwer verwundet worden, damit
da» Vaterland vom Einbruch der Feinde verschont
bliebl Ä k

t Westerfeld , 19. August. Herr Landwirt
Heturich Alten Heiner,  der vor etwa2 Wochen
beim Hafermähen mit der Mähmaschine schwer
verunglückte, ist im städt. Krankenhause in Frankfurt
nunmehr gestorben.

)-( Eschdach. 20. August. Der hiesigeRad-
fahrerverein » Adler«  hält am Sonntag,
den 22. d. Mt», sein diesjährige» BereinSrenneu,
verbunden wtt Prei»-8augsamfahren ab. Mittag»
2 Uhr beginnend findet öffentliche»Prets-Schubkarren-
fahren und Tanzmusik bei Gastwirt Ruß statt.

U Cleeberg , 19. Aug. Am i &- d». Mi»,
hielt drrZmeigoerrinUfingen derGuftav-
»dolf Stiftung  seindiesjährigesIahre»fest
in Eleeberg ab. Auf halber Höhe de» Burgberg»
lag der schöneF-stplatz. auf dem um 2 Uhr nach

mittag» der Festgottesdienst unter großer Beteiligung,
von nah und fern stattfand. Herr Konsistorialrat
Korthauer von Wierbaden hielt die F-stpredigt
über Ebräer6. 10—12. Die ganze Predigt war
beherrscht von der inneren Mahnung: Wir begehren,
daß ihr nicht träge werdet in der Liebe und in
der Hoffnung. Diese Mahnung der Gustav-Adols-
Btr-i-r» sei besonder» berechtigt in einer Zeit, wo
Hoffnungslosigkeit alle Kräfte zu lähmen drohe. —
Um4 Uhr begann die Rachversammlungeröffnet
von Herrn Dekan Bohrt». Ec erinnerte daran,
daß vor 17 Jahren da» letzte Gustav Adolf-Fest
in Cleeberg stattgefunden habe. Sodann lenkt«
er die Blicke auf die im Osten un» geraubten
Provinzen, in denen dem Verein jetzt besonder«
schwere Ausgaben in der kirchlichen Versorgung
unserer schwer bedrängten evangelischen Volksge-
«offen erwachsen. Ai» »weiter Rendner sprach
wieder Herr Konsistorialrat Korthauer, der leben«'
volle Bilder au» seinen früheren Gemeinden Hochhrim
und Flörsheim darbot und persönliche Erinnerungen
au» seinem Frontleben in seine Schilverungen
hinein verwob. Der dritte Redner, Herr Pfarrer
Li». Prter von Riederlauken gab einen geschichtlichen
Rückblick über da» Jahr 1520, da, Geburtsjahr
der großen Streilschlifren Luther» und behanvelte
rm Anschluß daran die beiden Fragen: „Was
trennt un» von der katholischen Kirche?" und„Was
können wir von der katholischen Kirche lernen?
Da» Schlußwort sprach dann der Ortspsarrer,
der mit dem Dank für da»̂ wa« da» Fest un»
gegeben, die Mahnung zur Treue gegen die evange¬
lische Sache verband. Ueber dir Höhe der Festgabe
weiß ich nicht» zu sagen. Doch laffen dir wohl-
gesüllten Opfertellrr und Sammlerhüte mich ver¬
muten, daß der Gustav Adolf Verein auch hier
eine reiche Opfergabe halte empsangrn dürfen.
Aber noch viel reicher ist die Gabe gewesen, die
er selbst un» durch die Festredner darbot. Alöchten
Predigt wie Ansprachen, allesamt auch an edlem
Gehalt, in den Herzen aller Festteilnehmer Segen»-
Wirkungen zurücktaffe», daß auch diese» Fest sür
alle eine neue Stärkung bedeute in der Liebe zum
evangelischen Glauben und in der Opsrrwiülgkeit
für da»große Liebeßwerk des Gustac-Abols-Vereiit»l

X Wernborn , 19. Aug. Wiederum, nach
einer kleinen Ruhepause von vier Wochen, haben
die Radfahrer de»hiesigen Rodfahrerverein»„Wander¬
lust" bei de« am 15. d. Mt» stattgefunoenen2
Klaffen Rennen der„Taunu»Radsahreroereiniguug
einen glänzenden Erfolg zu verzeichnen. Da die
Konkurrenz au« nur erstklassigen Rennfahrern der
Vereinigung bestand, kehrten vo, 7 Fahrern, die
der Verein entsandte, 8 preisgekrönt zarück. Dieses
ist der größte Scsolg, den der Verein seit seinem
Bestehen zu verzeichnen hat. Al»Rennstrecke wurde

die Ustal-Chaussee Usingen—Obermörlen benutzt,
welche au» einer 28 Kilometerlänge bestand. In
Klaff« A wurde der 1. Preis Franz Scheuerltug
mit 41 Min. 24 Sek., der 3. Prei« Joh. Bender
mit 44 Min. 18 Sek., der s. Prei« K. Nicolai
mit 46 Min., der 7. Preis O. Scheuerling mit
46 Min. 9 Sek., der 8. Prei» I . Klotz mit 48
Min. 20 Sek. und in Klaffe8 der 5. Prei» Jos.
Bender mit 49 Min. 9 Sek. zuerkannt. Diese
Resultate zeigen, daß der edle Radsahrersport iu
unserem Orte bezw. Verein sich an Leistungen immer
mehr emporschwingt. Da an demselben Tage diese
Rennstrecke auch noch von zwei»eitere» Sport-
vereinen benutzt wurde, läßt sich ersehen, daß der
Radsahrersport sich fast wieder in voller Blüte
befindet, wie er e» im Jahre 1913/14 war. Daher
dem Radsahrersport ein kräftige» „All Heil .

— Hombnrg -Kirdsrf . 19. August. Die
vereinigten Ortsgruppen im Obertaunuskreise de»
ReichSbunde» für Kriegsbeschädigte und Hinter-
bltebene und Teilnehmer halten am Sonntag, den
22. August, ein Kr et»fest in Kirdorf ab. Der
Festplatz befindet sich in den Gartenräumen de»
Äasthauje» „Germania«. Die Ortsgruppen er.
wartenu. a. auch Festbesucher an» dem Kreis«
Ufingen.

sd. Oberheckstodt, 18. Aug. - Wahrschein¬
lich infolge Brandfttstung wurde in der Rächt zum
Montag die mit Erntevorräten dicht gefüllte Scheune
de» Landwirt«Philipp Keil vollständig eingeäschert.

GerMsltztt MltzrMk ».
sd. Main ». 19. Aug. - Seit einigen Wochen

zeigte in den Ortschaften am unteren Main ein
Künstler Deli Pepi Saglere seine Fertigkeit im
Kunstwafferspringen, indem er sich von einem über
den Fluß gespannten Seil in die Tiefe stürzte.
Jetzt ist er in Mainz ein Opfer seine« Beruf«
geworden. Eine ungeheure Menschenmenge, die
da« Rheinuser belagerte, um sich da« Schauspiel
auzusehen, wartete vergeben» auf da» Wilderer,
scheinen de» Springer». Der Künstler ist wahr¬
scheinlich mit seinem Kopf auf die Spitze-eine» im
Rhein liegenden Schiffanker» ausgeschlagen und hat
sofort den Tod gefunden.

— Kreuznach,  17 . August. Gestern brach
im Franzl»ka-Sltjt im Dachstuhl Feuer au», wodurch
derselbe ganz ausbrannte. Nur dem schnellen»in-
greifen der Feuerwehr gelange», eine weitere Aus¬
dehnung de» Feuer« zu verändern. Alle im Stift
befindlichen Kranken konnten gerettet werden.

sd. Au» dem Westerwald,  18 . August.
Die Landwirte au» dem Kreise Altenkirchen haben,
obwohl der Höchstpreis sür Kartoffeln aus 25 Mk.
den Zentner festgesetzt ist, beschloffrn, den Zentner
sür. 20 Mk zu liefern.

ßtluomw»»,,»»
der Stadt Ufingen.

Die Mahlscheine sür den ersten
Lersorgung»ad>chnitt— 16. 8. bis
15. 10. l. I ». — können bei der
Unterzeichneten Stell« in Empfang ge¬
nommen werden. E» empfiehlt sich
die«arte» sofort abzuholen, da bei
den jetzt rinsetzenden Mühlenrevistonen
Getrridemrngrn, dir ohne Mahlschein
vorgrfunden werden, von der Beschlag,
nähme nicht« ehr freigegebr» werden
können. „ .

Gleichzeitig machen wir di« Lieferer
von Getreide darauf aufmerksam, daß
e« in ihrem Interesse liegt, die von
der Zentralkaffe erhaltenen Lieferung»,
bescheinigungen sofort hier vor,»legen,
damit sich dir Auszahlung der Gut¬
haben nicht unnötig verzögert.

Der Magistrat: Weid er.
Wegen der Au»fuhr von Dünger

au» den wegen Maul- und Klauen¬
seuche gesperrten Gehüsten werden
hiermit sämtliche Klauenviehstallungen
am Sonnabend, den 21. d. Ml». von
vormittag» 9 Uhr ab gesperrt.

Hinsichtlich der nicht verseuchten
Gehöften ist die Sperre Montag, den
23. d. Mt», wieder aufgehoben.

Die Ausfuhr de» Dünger» au» den

ch dem Bürgermeisteramt zu Kellen.
Die Polizei-Verwaltung.

Grasverkauf.
Donnerstag, den 26. August nachm.

2llt  Uhr wird in der DowänevftSka-
lijchen Wiese bet der Langenbacher Mühle
hinter Bahnhof Audenichwiede da»
Grumwetgra« von 6,8 du. in 54
Losen öffentlich meistbietend versteigert.
Dornünenrentomt Weilhurg.

March Beschluß der Generaloersamm-
U lang vom 13. August er. hat
der« emeinnützige Bauverei«
Ufingen. E . Ä. « . h. H.. seine
Auflösung beschloffen. Di« Gläu-
biger werden ausgesordrrt, sich bei der
Genoffrnschaft zu melden.

Ufingen , den 17. August 1920.
Gemeinnütziger

Bauveretn Ufingen, S. G. m H.
^skch warne hiermit Jeden meinem

verheirateten Sohne Heinrich
In Liquidation.

Weider. Baum. Dienstbach. (2
Müller 3r Mechaniker von Schmitten,
aus meinen Namen etwa» zu leihen,
da ich sür nickt, haste.

Fr . Will ». Müll «».

Achtung. « » tu »«
Wichtig für Bmiusleitcr!

la rote
Fußballblasen

Größe5, deutsche Ware,
per Stück 24- Mk.

KmImM Hnrthims,
2) Bad Homburg. Obrrgast« 15.

Thomasmehl
Kalkstickstoff
Natronsalpeter

Schwefelsäure! Ammoniak
unter Gehaltsgarantie und Kontrolle
der landw. Versuchsstation Wiesbaden

empfiehlt
Siep. Lilieisteii.

Elektro-
Notoren-ßeparaturen

werde» prompt und billigst au»ge>
führ», A'ikaus van defekten Motoren.

Neue Motore
erstklaifigrr Firma werden geliefert.
Bausewein & Rau,

Wl'kstätte für Elektrotechnik,
Griesheim a . Main.

1) Ignatz Strovsstraßr 86.

Konservenringe
aller Systeme

empfiehlt
Carl Ott, Bad Homburgv. d. H.,

>Misustrmc 68 — Firiiirickir Nr. 4.

Tmilsemmiit Wage«.
Da» Feloberglurnen stnvel am

mit der Bahn Usingen ab 5.51 vor« .
Turnerl Besucht diese» Fest in

ehrenvoll begleiten. Abfahrt mit ihnen.
Sonntag Abend nach Eintreffen

Zusammenkunft im Berein»lokal.
Der Vorstand.

Wanderabteilrrng.
Sonderwanderung: Sonntag,

den 22. August. ^ . ^ „ _
Besuch des Ksldbergfestes.

Mit der Bahn: Usingen ab 11,19 Uhr
Anspach an 11,30 Uhr

Fußwanderung: Anspach, Metzger,
pfad, Einsiedler, Elisabethenschnrise,
Leopoldstein, Hirschgarten, Großer
Tannenwald(Festplatz) Gothische«-Hau»
Tannenwald Allee, Bav Homburg.

Rückkehr mit der Bahn.
Gäste willkommen_

Mchsmn Schund
unter2 die Wahl, zu verkaufen.
*t>) Arrg. Friedrich . Finsternthal.

Modern,», vußbaum gestrichene«Vertikow
za verkaufen. (l

Schreinerei Mühl , Altweilnau.
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